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So klappt's mit den 
selbst informierten Patienten
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 Verbesserte gemeinsame Entscheidungsfindung
 Höhere Therapietreue
 Mehr Vertrauen in den Rat des Arztes
 Mehr Spannungen in der Arzt-Patient-Beziehung
 Verschleppung von Gesundheitsproblemen
 Mehr Fehlinformationen
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Allgemeinmedizin
hausärztlich tätig

4

Gynäkologie

3

Orthopädie

1

Fachgebiete Geschlecht

4
4



Arztkommunikation: 
sehr gut.




Herausforderungen


Umgang


Handlungsempfehlungen


Gesundheits-Apps

8 x 45
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    Das Gespräch strukturieren
       Mit Fehlinformationen umgehen

   Mit Zeitmangel umgehen
  Mit Grenzen des eigenen Wissens umgehen

   Mit eigenen Gefühlen umgehen
  Mit Gesundheits-Apps umgehen



   

Vermitteln Sie 
Informationen proaktiv.

      

  

 

  

 



   

Seien Sie ehrlich. 

      

  

 

  

 



   

Erkennen Sie die 
Bemühungen um die 
Informationssuche an.

      

  

 

  

 



   

Fragen Sie nach.
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